
Interview mit Markus Weiß, CEO von Koenig & Bauer Paper & Packaging Sheetfed Systems

Neue Ansätze für den Verpackungsmarkt
Bei der jüngsten Open House 
„Expand Your Business Mo-
del“ in Radebeul sprach Mar-
kus Weiß, CEO von Koenig & 
Bauer Paper & Packaging 
Sheetfed Systems und Mit-
glied der Konzernleitung, in 
seiner Eröffnungsrede über 
die vollständige Wertschöp-
fungskette der Faltschachtel-
produktion. Wir nutzten die 
Gelegenheit, um mit ihm 
über die aktuellen Trends im 
Verpackungsmarkt zu spre-
chen, Potenziale für kleinere 
und mittlere Druckdienstleis-
ter aufzuzeigen und zu er-
fahren, wie Koenig & Bauer 
seinen Kunden Investitions- 
sicherheit durch upgrade- 
fähige Systeme bietet.

In welche Richtung entwickelt sich der 
Verpackungsmarkt und wo sehen Sie 
die wichtigsten Trends für dieses Markt-
segment?
Der Verpackungsmarkt entwickelt sich 
dynamisch weiter. Ein Trend, der für 
uns enorme Bedeutung hat, ist das 
Kampagnenmanagement für Verpa-
ckungen. Wir haben dies bei unserem 
Open House unter dem Motto „Connec-
ted Packaging“ hervorgehoben. Mit-
hilfe der Connected Packaging-Platt-
form geben wir unseren Kunden eine 
Möglichkeit an die Hand, gedruckte 
Verpackungen um KI-gestützte, mul-
timediale Produkterlebnisse zu berei-
chern. Dieses Tool bietet unzählige 
Möglichkeiten, Verpackungen mit So-
cial-Media-Kanälen oder dem Internet 
zu verbinden, um dem Kunden so ei-
nen Nutzenvorteil zu bieten. 

Stellen Sie sich vor: Ein simpler Ent-
kalker erhält durch einen unsichtbaren 
Code auf der Verpackung, der per 
Smartphone auslesbar ist, direkten Zu-
gang zu einer Videoanleitung. Aus ei-

nem unscheinbaren Produkt wird so 
ein attraktiver Mehrwert für den End-
kunden. Dies haben wir eindrucksvoll 
auf unserem Open House demonst-
riert.

Wichtig ist: Diese Interaktionsmög-
lichkeiten sind nicht auf den Digital-
druck beschränkt. Sie lassen sich ebenso 
im Offset realisieren. Connected Packa-
ging ist der Schlüssel zu einer umfas-
senden End-to-End-Digitalisierung. Wir 
optimieren nicht nur die Produktion, 
sondern ermöglichen Marken völlig 
neue Wege der Kundeninteraktion. 
Das enorme Interesse der Markenar-
tikler bestätigt uns: Die Verpackung 
wird in diesem Bereich stark an Bedeu-
tung gewinnen, und wir gestalten ge-
meinsam mit unseren Kunden die Zu-
kunft der Verpackung.

Wie bewerten Sie die aktuelle Situa-
tion in den Märkten?
Die Bedeutung des Druckens auf Pa-
pier und Karton bleibt auch in Zukunft 
bestehen. Ich bin zuversichtlich, dass 

sich Segmente wie Corrugated, in de-
nen aktuell eine Kaufzurückhaltung zu 
spüren ist, mittel- und langfristig erho-
len. Insbesondere im Verpackungsmarkt 
blicken wir äußerst optimistisch in die 
Zukunft, denn wir decken die gesamte 
Bandbreite dieses Marktsegments ab: 
von Flexo-Lösungen für flexible Verpa-
ckungen bis hin zu unseren Rapidas 
für Faltschachteln, Label und vieles wei-
tere.

Wir alle kennen die Situation in der 
grafischen Industrie sowohl in den Ge-
schäftsfeldern Akzidenz als auch im 
Label- und dem stabilen bzw. leicht 
wachsenden Verpackungsdruck. Ge-
nau hier liegt unsere Chance: Wer den 
Verpackungsmarkt mit innovativen Lö-
sungen wie unserem Connected Packa-
ging-Konzept betritt, schafft sich so-
fort ein starkes Differenzierungsmerk-
mal.

Statt am Bewährten festzuhalten, 
ermutigen wir unsere Kunden, neue 
Applikationen und Möglichkeiten zu 
erkunden und diese aktiv an ihre Kun-
den zu kommunizieren. Druckdienst-
leister, die ihren Innovationsgeist unter 
Beweis stellen, werden nachhaltig er-
folgreich sein.

Wie kommen die kleineren und mitt-
leren Dienstleister mit dieser Entwick-
lung zurecht? Ist eine Plattform wie 
„Connected Packaging“ nur noch et-
was für die Großen?
Nein, ganz im Gegenteil! Ich sehe 
Connected Packaging als echte Chance 
für kleinere und mittlere Druckdienst-
leister. Diese agilen Unternehmen kön-
nen neue Modelle deutlich schneller 
adaptieren, da die Geschäftsführung 
enger eingebunden ist und direkten 
Kundenkontakt pflegt. Sie können 
Trends früher aufgreifen und innova-
tive Wege gehen.

Entscheidend ist auch: Connected 
Packaging erfordert kein riesiges Invest- 
ment. Es ist primär eine Softwarelösung, 
die preislich sehr überschaubar ist. Ein 
mittelständischer Betrieb kann durch 
den direkten Zugang zu seinen Kun-
den schnell in dieses vielversprechende 
Geschäft einsteigen.

Markus Weiß, CEO von Koenig & Bau-
er Paper & Packaging Sheetfed Sys-
tems und Mitglied der Konzernleitung
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Markenartikler suchen aktiv nach 
Partnern, die sie bei spezifischen Kam-
pagnen kompetent und innovativ be-
gleiten können – genau das, was eine 
engere Kundenbindung und Zusatz-
nutzen durch Connected Packaging 
bietet. Diese Erfahrung habe ich be-
reits in meiner früheren Arbeitswelt 
gemacht. Ich bin überzeugt, dass dies 
für kleine und mittlere Dienstleister ein 
starker Motor für Wachstum sein wird.

Planen Sie den Einsatz Ihrer Lösungen 
unterschiedlich für die jeweiligen Re-
gionen?
Absolut. Wir analysieren global, wie 
wir mit unseren Produkten die besten 
Marktanteile erzielen und in lokalen 
Märkten nachhaltig wachsen können. 
Märkte halten auch ab und an Über-
raschungen bereit und es ist entschei-
dend, dass man nah an Kunden und 
Märkten ist und basierend auf den 
Kundenbedürfnissen Innovationen in-
nerhalb des Produktportfolios entwi-
ckelt.

Nehmen Sie zum Beispiel unsere  
VariJET 106. Man würde intuitiv erwar-
ten, dass ihr größtes Potenzial in Eu-
ropa und Nordamerika liegt. Überra-
schenderweise verzeichnen wir aktuell 
eine besonders hohe Nachfrage in 
China. Dies kam für viele unerwartet, 
da China oft noch als reiner Massen-
markt wahrgenommen wird. Doch wir 
sehen auch bei anderen Herstellern 
eine Trendwende: China fokussiert sich 
zunehmend auf Themen wie bedarfs-
gerechte Produktion, Time-to-Market 
und Kampagnenmanagement.

Dadurch ist die Nachfrage nach der 
VariJET 106 in China und Asien erfreu-
licherweise mindestens auf dem Ni-
veau von Europa oder Nordamerika. 
Dieses Beispiel zeigt eindrücklich, dass 
ein umfassendes weltweites Screening 

für uns unerlässlich ist. Der nächste 
Schritt ist dann, für jede Region die 
optimale Kombination unserer Systeme 
zu definieren. Gerade mit einem so 
breiten Portfolio wie dem von Koenig 
& Bauer ist eine dedizierte globale 
Marktstrategie entscheidend für unse-
ren Erfolg.

Die Investitionssicherheit ist ebenfalls 
ein wichtiges Thema. Wie unterstüt-
zen Sie Ihre Kunden hierbei?
Investitionssicherheit ist für unsere Kun-
den von zentraler Bedeutung, und ge-
nau hier setzen wir mit der konsequen-
ten Upgradefähigkeit unserer Lösun-
gen an. Wenn Kunden in eine Rapida 
oder unsere Stanzen investieren, wis-
sen sie, dass sie auf bewährte und 
langlebige Technologie setzen. Hier ist 
die Investitionssicherheit quasi vorge-
geben.

Relevanter wird dieses Thema im Di-
gitaldruck. Koenig & Bauer hat hier 
eine strategisch wichtige Entscheidung 
getroffen: Wir haben eine Digitaldruck-
maschine entwickelt, die ebenfalls 
upgradefähig ist. Sie basiert auf dem 
robusten Unterbau einer Rapida und 
verfügt über einen digitalen Aufsatz, 
der sich flexibel an zukünftige Anfor-
derungen anpassen lässt.

Das übergeordnete Ziel für jeden 
Druckdienstleister ist es, heute in eine 
Maschine zu investieren, die auch in 
zehn Jahren noch effizient und pro-
duktiv arbeitet. Genau das ist auch un-
ser Ziel. So können unsere Kunden si-
cher sein, dass ihre Investition langfris-
tig Wert behält und sie immer an der 
Spitze der technologischen Entwick-
lung bleiben. Koenig & Bauer ist hier-
bei führend in unserer Branche.

Herr Weiß, wir danken Ihnen vielmals 
für das interessante Gespräch!

Tag der Verpackung 2025
Auf Initiative des Deutschen Verpa-
ckungsinstituts e. V. (dvi) haben neun 
Fachverbände den 10. Tag der Ver-
packung am 17. Juni 2025 zum An-
lass genommen, zwei zentrale struk-
turelle Ursachen der aktuellen wirt-
schaftlichen Krise anhand konkreter 
Beispiele aus der Verpackungswirt-
schaft greifbar zu machen: zu viel Bü-
rokratie und mangelhafte Regulie-
rung. In einem gemeinsamen Positi-
onspapier verdeutlichen sie, wie Fehl-
steuerungen den Standort schwächen 
und viele der Herausforderungen für 
Unternehmen nicht allein durch glo-
bale Entwicklungen entstehen, son-
dern ihre Wurzeln in der nationalen 
und europäischen Gesetzgebung ha-
ben. Darüber hinaus zeigten die Ver-
bände zum Tag der Verpackung, was 
die Produkte und Dienstleistungen 
ihrer rund 1.000 Mitgliedsunterneh-
men tagtäglich für Menschen, Wirt-
schaft und Umwelt leisten.
 „Die Lasten durch überbordende, oft 
praxisferne Bürokratie und Regulie-
rung sorgen für schwerwiegende struk-
turelle Probleme. Das betrifft Nach-
weis-, Dokumentations- und Berichts-
pflichten, ständig neue oder geänderte 
gesetzliche Vorgaben und langwierige 
Prozesse bei Planung und Genehmi-
gung“, erläutert Dr. Natalie Branden-
burg, Geschäftsführerin des Deutschen 
Verpackungsinstituts e. v. (dvi).
Laut den Zahlen einer Studie im Auf-
trag des VDMA müssen Unterneh-
men des Maschinen- und Anlagen-
baus im Rahmen ihrer üblichen Ge-
schäftstätigkeit rund 3.900 Vorgaben 
berücksichtigen. Wie das KfW- 
Mittelstandspanel 2024 zeigt, kostet 
Bürokratie den Mittelstand jährlich 
rund 1,5 Mrd. Arbeitsstunden. „Und 
das ist nur die faktisch messbare Ar-
beitszeit. Besonders für die meist mit-
telständischen Unternehmen unserer 
Branche ist die Grenze der Belastbar-
keit überschritten“, so Dr. Natalie 
Brandenburg.
Nach Ansicht der Fachverbände werde 
es ohne grundlegende Reformen kei-
nen nachhaltigen Aufschwung ge-
ben. Mit Blick auf Bürokratie und Re-
gulierung brauche es Maß statt Masse 
und Qualität vor Quantität, Verläss-
lichkeit und Planbarkeit, mehr fach-
liche Expertise und weniger Gänge-
lung. Unternehmen benötigten Frei-
raum für Innovation, Wachstum, 
Wettbewerbsfähigkeit und einen Um-
welt- und Klimaschutz, der das Er-
gebnis im Blick habe und nicht aus 
praxisfernem Idealismus das Gegen-
teil bewirke.

Markus Weiß 
gab einen strate-
gischen Ausblick 
zu den Erfolgs-
faktoren für ein 
Wachstum in der 
grafischen Indus-
trie und darauf, 
wie diese mit 
dem Wertver-
sprechen von 
Koenig & Bauer 
verknüpft sind.

Copyright by prepress – World of Print – Juli/August 2025 � 2


